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Editorial

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Mitglieder und Freunde des House of Energy,

das Team des HoE und ich freuen uns Ihnen den aktuellen Newsletter zu senden. Denn es ist Einiges

passiert im ersten Halbjahr, was wir gerne mit Ihnen teilen möchten. Wie Sie zum Teil bereits erfahren

haben, gibt es seit April einige Neuerungen im Vorstand des House of Energy. Herr Staatssekretär

Jens Deutschendorf ist nun Vorstandsmitglied und vertritt das Hessische Wirtschaftsministerium. Er

wird nach Erledigung der juristischen Formalitäten die Position des ehemaligen Vorstandvorsitzenden

Mathias Samson übernehmen, bei dem wir uns für seine tatkräftige Unterstützung in den ersten drei

Jahren des HoE sehr herzlich bedanken. Außerdem freuen wir uns Frau Ayse Asar, Staatssekretärin

des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst sowie Dr. Michael Maxelon, den

Vorsitzenden des Vorstandes Städtische Werke AG neu im Vorstand begrüßen zu dürfen.

Darüber hinaus hat das House of Energy das „go Cluster-Bronze-Label“ der European Cluster

Excellence Initiative erhalten. Das Programm „go Cluster” ist die clusterpolitische Exzellenzmaßnahme

des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie und unterstützt Clustermanagement-

Organisationen bei der Weiterentwicklung ihrer Innovationscluster.

Schließlich konnten wir neue Mitglieder gewinnen und weitere Projekte generieren. Wir haben

erfolgreich Veranstaltungen durchgeführt, auf die wir stolz zurück blicken. Weiterhin präsentierten sich

das House of IT und das House of Energy gemeinsam mit 23 Start-Ups auf der E-World.

Auch für die nächste Zeit haben wir einiges geplant. Darüber möchten wir Sie ebenfalls informieren.

Es ist sicher noch einiges zu entwickeln und zu verbessern, dennoch glaube ich, dass die

beschriebenen Aktivitäten und Erfolge klar belegen, dass Ihr House of Energy die Gründungs- und

Aufbauphase hinter sich gelassen hat und mit einem guten und engagierten Team sowie fachkundigen

und entwicklungsfreudigen Mitgliedern im richtigen Leben angekommen ist. Lassen Sie uns die Basis

des House of Energy nutzen, um ganzheitlich und zukunftsorientiert das wichtige Thema „Energie“ zu

gestalten.

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen

Prof. Dr. Peter Birkner

Geschäftsführer
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HoE-Projekte

NEU: Im August startet das Interreg Europe Projekt SMEP2.0+
Das House of Energy ist Partner im gerade genehmigten EU-Projekt SMEP2.0+. Die Zielsetzung des

drei Jahre laufenden Vorhabens ist die Verbesserung der Energieeffizienzmaßnahmen in kleinen und

mittelständigen Industriebetrieben in der Region Hessen. Im Rahmen des Projektes wird es eine enge

Zusammenarbeit mit dem Referat für Schlüsseltechnologien und Ressourceneffizienz des HMWEVW

geben, welches als Stakeholder verantwortlich für PIUS, das Förderprogramm zur Steigerung der
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Ressourceneffizienz und zum produktionsintegrierten Umweltschutz, ist. Das Projektkonsortium wird

von einem schwedischen Leadpartner geführt, weitere Partnerregionen kommen aus Rumänien, den

Niederlanden, Spanien, Österreich und Italien. 

Ansprechpartnerin ist Frau Katrin Schalk, k.schalk@house-of-energy.org. 

E4Q - Einbindung erneuerbarer Energieträger

in die Energieversorgung von vernetzten Quartieren

Das zweijährige Projekt E4Q startete Ende 2018 und wird vom Bundeswirtschaftsministerium (BMWi)

gefördert. Projektpartner sind die TU Darmstadt sowie das Institut für Wohnen und Umwelt (IWU),

beide Mitglieder des House of Energy. Während der Projektbeantragung konnte das House of Energy

aus seinem Netzwerk und Mitgliederkreis weitere assoziierten Partner für das Projekt gewinnen.

Digitale Steckbriefe sollen Energieberatern, Architekten und all denjenigen, die Quartiere planen,

helfen, frühzeitig mit geringem Aufwand Potenziale abzuschätzen. Die Steckbriefe werden Ergebnisse

der Bewertung beinhalten und darstellen wie sich die Quartiere zusammensetzen und wie sie versorgt

werden. Mit Hilfe einheitlicher und einfacher Datenstruktur können später digitale, katalogisierte

Typgebäude adaptiert und in einem Realquartier abgebildet werden, um mögliche

Versorgungskonzepte zu dimensionieren und zu bewerten. Die Handlungsempfehlungen sollen dafür

sorgen, dass innovative, emissionsarme Versorgungskonzepte in Bestandsquartieren verstärkt

umgesetzt werden. Das House of Energy ist verantwortlich für die Öffentlichkeitsarbeit, die

Organisation des Projektbegleitkreises, den Wissenstransfer in Form der Organisation eines

Abschlusssymposiums und der Unterstützung des anschließenden Ergebnistransfers.

Weitere Informationen

Ansprechpartnerin ist Frau Dr. Dorothee Walther, d.walther@house-of-enregy.org. 

Grid4 - Regio Strom regional erzeugen und verbrauchen

Im Oktober 2018 startete mit 1,3 Mio. Euro Fördervolumen vom Hessischen Wirtschaftsministerium

das dreijährige Projekt Grid4Regio vor folgendem Hintergrund: Auf dem zur Stadt Groß-Umstadt

gehörenden Binselberg befindet sich ein aus vier Windkraftanlagen bestehender Windpark. Der dort

produzierte Strom wird in das 20-kV-Mittelspannungsnetz der ENTEGA bzw. deren Tochtergesellschaft

e-netz Südhessen eingespeist. Übersteigt die Einspeiseleistung der Windkraftanlagen die in dem

aufnehmenden Netzgebiet befindliche Verbraucherleistung, wird die überschüssige Energie

normalerweise über den Verteiltransformator in das vorgelagerte 110-kV-Netz eingespeist. Bei sehr

hoher Einspeisung besteht die Gefahr, dass dieses Hochspannungsnetz die Menge der Einspeisung

nicht mehr schafft und daher ausgebaut bzw. vergrößert werden muss. Daher ist es deutlich

effizienter, die Windenergie direkt regional zu verbrauchen.

Im Forschungsprojekt Grid4Regio sollen durch gezielte Umschaltungen der Verteilnetze ein

Modellquartier in Babenhausen sowie weitere Verbraucher (Strom und Wärme) außerhalb des

Versorgungsgebiets der Windkraftanlagen Binselberg mit überschüssigem Windstrom versorgt

werden. Somit wird die Transformation und Einspeisung des Stroms in das Hochspannungsnetz

vermieden. Projektpartner sind die House of Energy-Mitglieder Entega und die Hochschule Darmstadt.

Das House of Energy ist verantwortlich für die Öffentlichkeitsarbeit und den Wissenstransfer.

Ansprechpartnerin ist Frau Dr. Dorothee Walther, d.walther@house-of-enregy.org.

E-Mobility-Lab Hessen

Zum Projekt E-Lab wurde gemeinsam mit den Projektpartnern ein Flyer vom House of Energy

entwickelt und eine Projekt-Page auf „house-of-energy.org“ angelegt. Dort kann der Flyer

heruntergeladen werden und es wird über aktuelle Entwicklungen aus dem Projekt informiert.

Ansprechpartnerin ist Frau Dr. Dorothee Walther, d.walther@house-of-enregy.org

C/sells: Kommunale Akteure im Dialog

Im Rahmen des BMWi-Projekts „C/sells“ werden in neun ausgesuchten Kommunen

Beteiligungsmaßnahmen durchgeführt. Diese Veranstaltungen binden geladene, kommunale Akteure

(z.B. Kommunalvertretung, Stadtwerke, IHK, lokale Banken, Energiegenossenschaften) ein, die als

Multiplikatoren gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern wirken und auch selbst von intelligenten

Energienetzen sowie Erneuerbaren Energien profitieren können. Als Regionalkoordinator in Hessen

beteiligt sich das House of Energy für das C/sells-Projekt aktiv an den Veranstaltungen in den

teilnehmenden hessischen Städten und Kommunen (Kassel, Dillenburg und Fürth/Odenwald). Die

lokalen Akteure werden durch diese Veranstaltungen aktiviert und können sich dort untereinander

vernetzen. So werden die Potentiale intelligenter Energienetze erkannt und können lokal unter
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Einbezug der Bürgerinnen und Bürger genutzt werden.

Ansprechpartner ist Martin Knipper, m.knipper@house-of-energy.org

HoE-Mitglieder

House of Energy begrüßt neue Mitglieder 

Seit dem Jahreswechsel erweitern Adaica Deutschland und die TÜV NORD AG den Kreis der House

of Energy-Mitglieder. Während der Software-Anbieter ADAICA die Datenqualität für Energieversorger,

Infrastrukturunternehmen und Kommunen verbessert, führen Spezialisten des TÜV NORD weltweit

Prüfungen und Zertifizierungen in den Geschäftsbereichen Industrie, Automobil und Personal und

Bildung durch. Ab Juli kommen zwei weitere neue Mitglieder hinzu: Die PLUG´n CHARGE, mit

Zentrale in Bad Emstal bei Kassel, entwickelt und vertreibt Ladestationen für Elektromobilität. Syrocon

ist ein mittelständisches IT-Dienstleistungsunternehmen aus Eschborn mit den Schwerpunkten

Consulting, Solutions und Operations. 

Mitglieder im Porträt

Mit knapp 30 Mitgliedern bündelt das House of Energy die Kompetenzen der Gestalter der

Energiewende unter einem Dach. Es vernetzt hessische Ministerien, engagierte Unternehmen,

Forschungseinrichtungen, Universitäten sowie Hochschulen und bringt die Energiewende in Hessen

und darüber hinaus effizient und effektiv nach vorne. Im Ziel sollen über die Mitglieder alle

Kompetenzbereiche im Umfeld der Energiewende abgedeckt werden. Über die Durchführung

konkreter Projekte sollen sowohl Impulse für die effektive und effiziente Umsetzung der Energiewende

in Hessen, als auch Impulse aus Hessen für eine globale nachhaltige Energieversorgung und -a-

nwendung gegeben werden. Das House of Energy ist daher mit weiteren Unternehmen in

fortgeschrittenen Gesprächen.

Zu den Mitgliedern 

Das Premiummitglied Viessmann Werke:

Viessmann wandelt sich kontinuierlich vom Heiztechnikhersteller zum Lösungsanbieter für den

kompletten Lebensraum. Dafür entwickelt das Unternehmen nahtlose Klimalösungen, die die Umgebung

des Menschen mit der optimalen Raumtemperatur, mit Warmwasser, Strom und guter Luftqualität

gleichermaßen versorgen. In seinem Integrierten Lösungsangebot verbindet Viessmann auf Basis der

richtigen Energiequellen Produkte und Systeme über Plattformen und digitale Services nahtlos

miteinander. Dazu kommt eine Vielzahl zusätzlicher Dienstleistungen. Wo immer technisch möglich,

setzt Viessmann schon heute auf erneuerbare Quellen, in allen anderen Fällen werden fossile

Brennstoffe maximal effizient genutzt. Das im Jahr 1917 gegründete Familienunternehmen legt

besonderen Wert auf verantwortungsvolles und langfristig angelegtes Handeln, die Nachhaltigkeit ist

bereits in den Unternehmenswerten fest verankert. Und zeigt sich in dem über allem stehenden

Unternehmensleitbild “We create living spaces for the generations to come”. Lebensräume für die

Generationen von morgen zu gestalten, das ist die Verantwortung der weltweit 12.000 Mitglieder starken

Viessmann Familie.Das Komplettangebot der Viessmann Group umfasst Produkte und Dienstleistungen

für Heiz-, Industrie und Kühlsysteme, mit individuellen Lösungen von 1,5 bis 120.000 kW für alle

Energieträger und Anwendungsbereiche.

Dazu gehören Brennwertgeräte/-systeme, wandhängend von 1,9 bis 150 kW und bodenstehend von

1,9 bis 6.000 kW sowie Blockheizkraftwerke (BHKW) für den Betrieb mit Erd- oder Biogas von 1,0 bis

530 kWel bzw. von 5,3 bis 660 kWth.Das Angebot an regenerativen Energiesystemen umfasst

thermische Solaranlagen mit Flach- und Vakuum-Röhrenkollektoren zur Trinkwassererwärmung,

Heizungsunterstützung und solaren Gebäudekühlung, Spezialheizkessel und Feuerungsanlagen von 4

kW bis 50 MW für Scheitholz, Hackschnitzel und Holzpellets, Wärmepumpen von 1,7 bis 2.000 kW zur

Nutzung von Wärme aus dem Erdreich, dem Grundwasser oder der Umgebungsluft sowie

Photovoltaiksysteme.

Auch für Nahwärmenetze und Bioenergiedörfer bietet Viessmann alles aus einer Hand – von ersten

Machbarkeitsstudien und Detailplanungen über die Lieferung bis hin zu Bau und Inbetriebnahme aller

benötigten Komponenten wie Biogasanlagen, Wärmeerzeuger, Blockheizkraftwerke,

Erdwärmeleitungen und Wohnungsübergabestationen.Darüber hinaus bietet Viessmann innovative

Kühlsysteme für gewerbliche Anwendungen. Das Portfolio umfasst Kühl- und Tiefkühlzellen,

Kühlmöbel und -aggregate, Zubehör sowie umfassende Dienstleistungen für Lebensmittelindustrie und

-einzelhandel, Hotels und Gastronomie.
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Engagement im Bereich Erneuerbare-Energien

Als Familienunternehmen legt Viessmann besonderen Wert auf verantwortungsvolles und langfristig

angelegtes Handeln, die Nachhaltigkeit ist bereits in den Unternehmensgrundsätzen fest verankert.

Gelebte Nachhaltigkeit bedeutet für Viessmann, Ökonomie, Ökologie und soziale Verantwortung im

ganzen Unternehmen in Einklang zu bringen, sodass die heutigen Bedürfnisse befriedigt werden,

ohne die Lebensgrundlagen kommender Generationen zu beeinträchtigen.

Als Umweltpionier und technologischer Schrittmacher liefert Viessmann seit Jahrzehnten besonders

schadstoffarme und energieeffiziente Systemlösungen.Im Rahmen der Viessmann

Nachhaltigkeitsstrategie wird seit 2006 das Projekt Effizienz Plus am Unternehmensstammsitz in

Allendorf (Eder) umgesetzt. Damit wurde am eigenen Beispiel bewiesen, dass die deutschen energie-

und klimapolitischen Ziele für das Jahr 2050 bereits im Jahr 2012 erreicht wurden. Im Ergebnis wurde

der Ausstoß von CO2 um 80 Prozent reduziert, der Einsatz fossiler Energieträger um mehr als 60

Prozent gemindert und der Anteil erneuerbarer Energien auf nahezu 70 Prozent gesteigert.

www.viessmann.de

HoE-Veranstaltungen

RÜCKBLICK

E-world energy & water, 05.-07. Februar 2019 Essen

Das House of Energy (HoE) und das House of IT (HIT)

hatten ihren Messeauftritt auf der Leitmesse der

Energiewirtschaft gegenüber dem Vorjahr vergrößert

und präsentierten sich zusammen mit 23 innovativen

Unternehmen und Startups aus der IT- und

Energiewelt. Für beide Häuser, die sich als

transdisziplinäre Netzwerke verstehen, ist die

Energiewende auch eine Datenwende und damit ein

riesiges IT-Projekt. Der Themenbereich Smart Energy

(Halle 5 -226) war daher ideal, um zu zeigen , welche Verfahren und Technologien erforderlich sind, um

die Energiewende durch die Digitalisie-rung substanziell zu unterstützen.

Sowohl das House of Energy als auch das House of IT unterstützen die Digitalisierung der Energie-welt

durch die Gestaltung und Begleitung von Projekten im Dreiklang von Politik, Wirtschaft und

Wissenschaft. Darüber hinaus schufen sie Raum für Innovationen, die die Digitalisierung der

Energiewelt besser und schneller voranbringen. Auf dem Gemeinschaftsstand des HoE und HIT

präsentierten sich daher Unternehmen, die diese Chance erkannt, neue Lösungen entwickelt und auf

den Markt gebracht haben. Insgesamt waren 23 verschiedene Unternehmen über drei Tage verteilt am

Messestand. Sie präsentierten eine große Vielfalt neuer Lösungen für die digitale Transformation des

Energiesystems. Dazu zählen die Themen Windmessung, Auslegung und Optimierung komplexer

Anlagensysteme, Stromnetzanschluss, intelligente Ortsnetzstationen, Gestaltung der IT-Landschaft,

Luftreinhaltung, vorausschau-ende Anlagenwartung, Echtzeitmanagement für die dezentrale Energie-

und Mobilitätsinfrastruktur, E-Carsharing, Energiemanagement mit Smart Home sowie White-Label-

Portale für Web- und Mobile und weitere mehr. Zudem wurde ein Demonstrator des Lehrstuhls

Telekooperation der Technischen Universität Darmstadt vorgestellt: Algorithmen für holare resiliente

Energienetze, die sich im Fall von Brown- oder Blackouts selbst reorganisieren, um eine sinnvolle

Minimalversorgung unter Einbeziehung dezentraler Energieerzeuger zu garantieren.

Das Urban Institute war ebenfalls am Messestand vertreten und demonstrierte smarte

Straßenbeleuchtung. Es gilt als größtes deutsches Netzwerk für die Digitalisierung im urbanen Raum,

welches die digitale Transformation der Städte und Kommunen unterstützt und begleitet.

IT und Energie arbeiten Hand in Hand. Sie bedingen einander. Die intensive Verwebung der digitalen

Welt mit der Energiewelt erlaubt die Entwicklung neuer Anwendungen und Geschäftsmodelle.

Im politisch geprägten Energy Transition Forum fanden außerdem zwei Vortragssessions statt, die von

den beiden Häusern bespielt wurden.

Im Rahmen der E-world wurde ergänzend ein von den Houses of Energy und IT initiiertes und organi-

siertes Ländertreffen der Energiecluster Nordrhein-Westfalen, Berlin-Brandenburg, Sachsen und Hessen

durchgeführt. Hierbei wurde sich erstmals bundeslandübergreifend über Erfolgsmodelle und

Länderspezifika und potenzielle Synergien ausgetauscht.
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House of Energy-Kongress – Energie im Wandel erfahren, 13./14. März 2019 Frankfurt

Session 2: Umgang mit volatilen Systemen

Das Forum Flexible Netze wurde

von Nicolas Spengler, dem C/sells

Verbundkoordinator der ENM

GmbH geleitet und diskutierte zwei

Beispiele dezentraler Flexibilität.

Das zweite Forum Sektoren-

kopplung wurde von Elias Spreiter

aus dem Energiereferat des

Hessischen Wirtschafts-

ministeriums betreut. Es stellte die

kommunale Sicht dar und befasste

sich zudem mit Wasserstoff- und

Brennstoffzellentechnik. Im dritten

Forum Neue Technologien wurden

moderiert von Prof. Birkner, HoE die Themen Künstliche Intelligenz und Speichertechnologien aus Sicht

des Fraunhofer IEE behandelt.

Am zweiten Tag standen nicht nur junge Unternehmen beim Forum Startup+ im Mittelpunkt. Parallel

fand das Forum Verbände+ statt, in dem Nicolas Spengler, ENM GmbH und C/sells-Verbundkoordinator

mit seinem Vortrag „Energiewelt von morgen“ Impulse zur Diskussion lieferte.

Kongressbegleitend konnte eine Netzwerkgalerie besucht werden, um Unternehmen und Produkte aus

dem Netzwerk des House of Energy kennenzulernen. Eine exklusive Exkursion zum Viessmann-

Messestand auf der ISH rundete das Programm ab.

Einen Tagungsband gibt es in Kürze in unserer Mediathek.

Aus urheberrechtlichen Gründen stellen wir keine Vorträge auf unsere Webseite. Bei Interesse an

einzelnen Präsentationen wenden Sie sich bitte an Laura Bornkessel (l.bornkessel@house-of-

energy.org).

Der nächste House of Energy-Kongress findet am 11. März 2020 in der Messe Frankfurt statt.

Weitere Informationen und Impressionen

Startup-Konferenz - Digitale Stadt und Quartiersentwicklung, 4. Juni 2019 Berlin

Das House of Energy führte erstmals gemeinsam mit Becker Büttner Held, der renommierten Kanzlei

und dem Beratungsunternehmen für Energiefragen eine Startup-Konferenz zum Thema „Digitale Stadt

und Quartiersentwicklung“ in Berlin durch.

Ziel der Konferenz war eine bestmögliche Vernetzung von etablierten Unternehmen und Startups zu

den Themen, die für digitale Energiewende ausschlaggebend sind: IOT-Anwendungen, Sensoren &

Sensorsysteme, LoRa WAN-Anwendungen, Chancen durch Virtual Reality, Energieeffizienz &

intelligente Anlagensteuerung sowie Energiespeicherung & Sektorenkopplung. Es wurde ein

spannendes Umfeld zum Partnering für neue Lösungen und Geschäftsmodelle geboten, die von der

Entwicklung über den Einsatz bis zum Vertrieb reichen.

26 innovative Unternehmen aus acht Bundesländern stellten sich in der Ausstellung, bei

Kurzvorträgen und persönlichen Gesprächen einem interessierten Publikum aus Privat- und

Kommunalwirtschaft vor. Bei guter Stimmung nutzten rund 90 Teilnehmer das Vernetzungsangebot,
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knüpften Kontakte und tauschten Impulse aus.

In seinem Grußwort betonte Dr. Olaf Däuper, Partner bei BBH, dass das Interesse gerade auch bei

kommunalen Unternehmen an der Entwicklung und Umsetzung von Innovationen zusammen mit

jungen Unternehmen aus dem Startup-Umfeld groß sei. Die Key Note von Silvio Konrad,

Geschäftsführer TÜV Nord Systems widmete sich der Frage, wie Startups als Innovationstreiber in

Industrie Services eingebunden werden können. Darüber hinaus ist sich Herr Konrad sicher: „CSR,

Nachhaltigkeit, Ethik und Ressourcen sind die langfristige Grundlage für gutes Business.“

Weiterhin ging es darum, welche Innovationen für die digitale Energiewende benötigt werden. Herr

Prof. Dr.-Ing. Birkner, Geschäftsführer House of Energy, stellte in seinem Vortrag die Systematik der

Energiewende vor und leitete drei wesentliche innovationsfördernde Faktoren ab. Eine funktionierende

Invention bietet eine Chance, die aber nur dann zur Anwendung kommen kann, wenn auch ein durch

das System der Energiewende definierter Bedarf vorhanden ist. Hier ist vor allem der zeitliche

Fortschritt der Systemtransformation zu berücksichtigen. Diese beiden Faktoren sind notwendig aber

nicht hinreichend, um eine Innovation zu ermöglichen.

Dazu gehört auch die Ausprägung eines ganzheitlichen Rechtsrahmens, der die Wirtschaftlichkeit

einer konkreten Lösung maßgeblich beeinflusst. Ein

gutes Zusammenspiel von Politik, Wissenschaft und

Wirtschaft sei ein zentrales Element für die

Umsetzung von Innovationen. Im Anschluss stellte

Marcel Malcher, Vorstand der BBH Consulting AG, die

Ergebnisse der „BBH/BBHC-Wohnungs-

wirtschaftsstudie“ vor und zeigte aktuelle Markttrends

in der Wohnungswirtschaft auf.

Anwesende Vertreter kommunaler Unternehmen

bekräftigten das Interesse an innovativen

Entwicklungen, zeigten jedoch auf, dass die stetig wachsenden Anforderungen des regulatorischen

Rahmens oftmals einen Großteil der Kapazitäten binden und daher „Anstöße“ durch Startups gerne

gesehen sind. Der Vortrag von Thomas Schmeding, der als Rechtsanwalt bei BBH schwerpunktmäßig

Startups berät, beinhaltete wesentliche rechtliche Rahmenbedingungen für die Kooperation von

Unternehmen und Startups und rundete das gelungene Vortragspragramm ab. Anschließend

präsentierten sich 16 innovative Unternehmen einem interessierten Publikum aus der Privat- und

Kommunalwirtschaft, Verbänden und Investoren im Pitchformat. Beim abschließenden Netzwerkabend

wurde sich angeregt ausgetauscht.

Welche innovativen Unternehmen anwesend waren, erfahren Sie hier.

Weitere Informationen und Impressionen

HoE-Publikationen

Jahresbericht 2017/2018

"ENERGIEWENDE VEREINT DENKEN - Etablierung eines Netzwerks für Hessen“

Der Jahresbericht zeigt sehr deutlich, was die Mitglieder gemeinsam mit der Geschäftsstelle in den

letzten zwei Jahren auf den Weg gebracht haben. In jedem Falle gibt er einen guten Überblick über

den aktuellen Stand und das Leistungsportfolio des House of Energy.

Der Jahresbericht ist Band 6 unserer Schriftenreihe. Sollten Sie noch mehr Exemplare wünschen oder

zur Weitergabe benötigen, zögern Sie bitte nicht uns anzusprechen. Auch die Bände 1-5 können wir

Ihnen bei Interesse als Printexemplare senden. Eine Übersicht dazu finden Sie auf Seite 112 des

Jahresberichts.

Download Jahresbericht

„Hessen starkes Land“ in DER SPIEGEL

Im Mai ist erneut in Kooperation mit dem House of Energy das Wirtschaftsmagazin „Hessen starkes

Land“ in der Hessen-Ausgabe des Nachrichtenmagazins DER SPIEGEL erschienen. Der 48-seitige

Beihefter mit einer Druckauflage von 52.000 Exemplaren richtet sich an rund 660.000 Leser in

Hessen. Erfreulicherweise haben wir in dank einiger Mitglieder dort drei redaktionelle Beiträge

platzieren können. Sie finden sie ab Seite 23.

Download Hessen starkes Land

PRESSESPIEGEL REGIONAL

Jerome Kassel
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Mit der Headline „Von der Idee zur Anwendung“ wurde über das erste EFRE-gefördertes

Innovationscluster in Hessen in der Ausgabe 01/2019 berichtet.

Download Artikel

IHK-Magazin „Wirtschaft Nordhessen“

Mit der Headline „Den Klimawandel aufhalten“ wurde über das House of Energy in der Ausgabe

05/2019 berichtet.

Download Artikel

Termine / SAVE THE DATES

SINTEG Jahreskonferenz 2019 
11./12. September, Universität Kassel

Als Regional-Koordinator im C/sells-Projekt ist das House of Energy an der diesjährigen SINTEG-K-

onferenz beteiligt und lädt Sie im Namen des Bundeswirtschaftsministeriums, dem Veranstalter der

Konferenz, herzlich in die Universität Kassel ein.

„SINTEG- Jahreskonferenz 2019 – Smart vernetzt in die Zukunft“ ist das Forum der SINTEG-

Schaufenster, das in diesem Jahr für Interessierte aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik zur

Vernetzung und zum Austausch offen steht. Am ersten Tag geht es insbesondere um die Schaufenster

selbst und in kleinen Sessions um Themen wie Partizipation, Flexibilität, den politischen Rahmen und

einige mehr. Im Mittelpunkt des zweiten Tages stehen die ersten entwickelten Geschäftsmodelle und

eine Ausstellung von Demonstratoren sowie spannende Themen aus der Wissenschaft und von

regionalen Partnern aus SINTEG nahen Bereichen.

Programm und Anmeldung

EnergieSalon

17. Oktober 2019, HMWEVW Wiesbaden

Als Veranstaltung exklusiv für Mitglieder bieten wir den „EnergieSalon“ an. Am 17.10. diskutieren wir

von 17 – 20 Uhr im Hessischen Wirtschaftsministerium über die Road Map Energie, welche die

erfolgreiche Energie-Agenda 2015 weiterentwickelt. Dazu gehört einerseits die Fortführung bekannter

Maßnahmen zum Ausbau der Erneuerbaren Energien und zur Steigerung der Energieeffizienz.

Andererseits kommen neue Schwerpunkte hinzu: die Energiewende in Hessen wird digitaler und

vernetzter. Im Ergebnis wurden sechs Gebiete identifiziert, die für den weiteren Erfolg der

Energiewende in Hessen entscheidend sind und aus denen sich für Hessen die größten

wirtschaftlichen Chancen ergeben.

Mitgliederversammlung

14. November 2019, Science Park Kassel

Alle House of Energy Mitglieder sind herzlich eingeladen sich einmal im Jahr über aktuelle Projekte,

Aktivitäten und Planungen sowie finanzielle Angelegenheiten ihres Netzwerkes zu informieren. Neben

Vereinsangelegenheiten, haben neue Mitglieder die Gelegenheit sich vorzustellen. Die Agenda

erhalten Sie einige Wochen vorher.

Zukunftsforum Energiewende

21./22. November 2019, documenta Halle Kassel

Auch in diesem Jahr bietet deENet mit vielen Partnern ein umfangreiches Programm aus

Impulsvorträgen, Workshops und Podiumsdiskussionen an, das nicht nur fachlichen Input, sondern

auch jede Menge Best Practice Beispiele liefert. Neugierig? Eine Übersicht zu allen Foren finden Sie

in dem Programmflyer 2019.

Das House of Energy bestreitet das Forum „House of Energy Projekte für die Energiewende“ am 22.

November um 9 Uhr. Es werden drei ausgewählte Technologieprojekte hessischer Unternehmen und

Forschungseinrichtungen aus dem Umfeld des Netzwerks präsentiert und anschließend diskutiert. Die

Projekte betreffen die Bereiche Gebäudesysteme, Ladeinfrastruktur und die Verbesserung der

Energieeffizienzmaßnahmen in kleinen und mittelständigen Industriebetrieben in der Region.

TIPP: Sichern sie sich bis zum 30.08.2019 Ihre Tickets zum Frühbucherrabatt!

Programm und Anmeldung

House of Energy-Kongress 2020
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11.3.2020, Messe Frankfurt im Rahmen der Light & Builiding

Auch im kommenden Jahr wird es den Jahreskongress des House of Energy in der Messe Frankfurt

geben, wo wir die entscheidenden Gestalter der Energiewende in Hessen versammeln. Notieren Sie

sich schon jetzt den Termin. Programm und Anmeldemöglichkeit finden Sie in den nächsten Monaten

auf unserer Website.

EnergieSalon

31.03.2020, Viessmann Allendorf

Als Veranstaltung exklusiv für Mitglieder bieten wir den „EnergieSalon“ an. Am 31.03. diskutieren wir

von 16 – 19 Uhr bei den Viessmann Werken in Allendorf vertieft aktuelle und zukunftsweisende

Themen im Mitgliederkreis und bringen Wirtschaft, Wissenschaft und Politik in einen engen Dialog.
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